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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser, 

immer stärker sehen und fühlen wir die Auswirkungen des 
Klimawandels – nicht nur auf globaler Ebene, sondern auch hier 
vor Ort in Stuttgart. Extremwetterereignisse mit andauernden 
Starkregen-, Hitze-, oder Dürrephasen nehmen zu und stellen 
Stadt und Gesellschaft vor komplexe Herausforderungen. So 
gehen Expertinnen  und Expert etwa davon aus, dass Stuttgart 
im Jahr 2050 mit bis zu 50 % regenreicheren Wintern und etwa 
doppelt so vielen Hitzetagen im Sommer rechnen muss.  

Zur selben Zeit befinden wir uns in einer Welt, wo Artensterben 
und Biodiversitätsverlust rapide zunehmen und viele Tier- und 
Pflanzenarten durch Lebensraumverlust, Umweltgifte, und 
Klimawandel in ihrem Fortbestand bedroht sind. Der UN zufolge 
ist die durchschnittliche Häufigkeit einheimischer Arten in den 
meisten großen Lebensräumen an Land seit 1900 bereits um 
mehr als 20 % zurückgegangen. Der Fakt, dass die Biodiversität 
schneller abnimmt als je zuvor in der Menschheitsgeschichte, hat 
ebenfalls drastische Folgen für Mensch und Umwelt, denn, als 
Teil der Natur, hängt auch unser Leben in vielerlei Hinsicht direkt 
oder indirekt von einer gesunden und intakten Biosphäre ab.

Umso dringender sind daher innovative Ideen und Ansätze gefragt, 
die dieser doppelten Klima- und Biodiversitätskrise geschlossen 
entgegenwirken. Neben wirksamen Klimaschutzmaßnahmen, 
(internationalen) Abkommen und Richtlinien, sind dies auch 
konkrete Lösungen vor Ort, die den Städten helfen, sich möglichst 
gut an die Klimawandelfolgen anzupassen und neuen Natur- und 
Lebensraum für heimische Tiere und Pflanzen schaffen - wie 
auch ein lebenswertes Umfeld für kommende Generationen. Eine 
Möglichkeit hierfür sind sogenannte „naturbasierte Lösungen“, 
die für mehr artenreiches und klimaregulierendes Grün in der 
Stadt sorgen.

Mit der „wilden Klimawand“ hat unser interdisziplinäres 
Projektteam aus Forschung und Praxis eine genau solche 
Lösung entwickelt, die die Themen Bau, Mikroklima und 
Ökologie in einer biodiversitätsfördernden Grünfassade vereint. 

Über 70 Pflanzenarten sowie vielfältige Habitatsysteme für 
Vögel, Fledermäuse und Insekten schaffen dort einen neuen 
Naturraum und bieten eine Möglichkeit zur Klimaanpassung in 
hochverdichteten und schwer zu entsiegelnden Stadtbereichen. 

Im vorliegenden Leitfaden geben sie das in den letzten beiden 
Jahren gesammelte Wissen weiter und informieren transparent 
über Planung und Gestaltungsmöglichkeiten, Potenziale und 
Mehrwerte, sowie Aufwand und Nutzen solcher Systeme. 
Ebenfalls geben sie Hinweise zur fachgerechten Umsetzung 
und Pflege, sowie zu Nachhaltigkeitsaspekten und dem 
Zusammenspiel von Mensch, Tier und Pflanze im Jahresverlauf. 
Er bietet somit spannende Einblicke für alle, die sich für ein 
besseres Klima und mehr Natur in unserer Stadt einsetzen 
möchten.

Viel Freude beim Lesen und Anwenden!

Sophie Mok

The Nature Conservancy 
Projektkoordinatorin Klimaanpassung 
im Stuttgarter Klima-Innovationsfonds 
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